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Ein erstaunlicher Zufall ließ mich auf ein bis dahin längst 
vergessenes Buch meines Großvaters Hanns Fischer, 
 Naturwissenschaftler, stoßen. Darin führte er unter ande-
rem auch den vermeintlichen Aberglauben aus dem Be-
reich des Fantastischen in den Kreis der Nachprüfbarkeit 
und des naturwissenschaftlich Nachvollziehbaren.

Unter Zugrundelegung der Verknüpfung aller Natur-
vorgänge in unserem Kosmos, der Zeitgebundenheit im 
 Zusammenspiel des Mondes mit der Sonne werde ich 
an vielen Beispielen bisher völlig Rätselhaftes und sogar 
Unglaubliches als schlichte Naturvorgänge jenseits der 
Ebene unserer gegenwärtigen Wahrnehmung aufzeigen. 
Dadurch bekommen auch alte Bauernregeln und Lebens-
weisheiten ihren tatsächlichen Sinn zurück.

Warum heißt der Sonntag eigentlich Sonntag? Warum 
„bringt“ der Storch die Kinder und „schützt“ das Haus 
vor Blitz? Warum schläft man häufig schlecht bei Neu- 
oder Vollmond? Wer zählt tatsächlich zu den „Sonntags-
kindern“? Warum sollten Sie nur Heilkräuter verwenden, 
die am eigenen Wohnort wachsen und um Sonnenauf-
gang gesammelt wurden?

Antworten auf diese und auf viele weitere spannende Fra-
gen ebenso wie uralte Saat- und Pflanzregeln finden Sie in 
diesem Buch. Lassen Sie sich von den zahlreichen Erkennt-
nissen einer unablässigen Naturbeobachtung und den da-
raus folgenden schlüssigen Konsequenzen faszinieren.

Nach Beendigung meines Be-
rufslebens als Bankkaufmann 
widme ich mich bereits seit vie-
len Jahren den Dingen, für die 
zuvor kaum Zeit war.

Verwurzelt in der oberbaye-
rischen Heimat verband ich 
die Reiselust mit meiner gro-
ßen Leidenschaft, der Foto-
grafie. So faszinierte mich das 
 buddhistische Nepal, das ich 
mit der Besteigung eines Sechs-
tausenders krönte, ebenso wie 
die Unterwasserwelt im Indi-
schen Ozean und Polynesien, 
die unberührte Natur in Pata-
gonien, das Beobachten der 
Bären beim Lachsfang in Alaska 
und die Stille im eisigen Lapp-
land.

Über meine Reisefotografien 
habe ich Vorträge gehalten. 
Unter dem Titel „Momente 
des Seins“ veröffentlichte ich 
sie zudem in meinen Jahres-
kalendern und auf der Website 
 FischerPhotos.com.

Gerhard Fischer

Naturwissen 
unserer Vorfahren

Zwischenzeitlich selbst mit 
Enkeln gesegnet, interessiert 
mich vermehrt die eigene Fa-
miliengeschichte. So folge ich 
zum  einen den Spuren des ge-
schichtlichen Hintergrundes 
meines Großvaters, des Wider-
standskämpfers Ludwig Gehre, 
zum anderen befasse ich mich 
mit den naturwissenschaft-
lichen Erkenntnissen und Bü-
chern des Großvaters Hanns 
 Fischer.

Ich habe deshalb in mehrjähri-
ger Tätigkeit über tausend Sei-
ten uralter Manuskripte überar-
beitet, viele Thesen von Hanns 
Fischer mit dem heutigen Stand 
der Wissenschaft abgeglichen 
und schlussendlich zu diesem 
Buch geformt.
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In der Fülle wohl
einzigartiges Naturwissen

 

Unter Zugrundelegung der Verknüpfung aller 
Naturvorgänge, der Zeitgebundenheit im Zu­
sammenspiel des Mondes mit der Sonne wird 
bisher völlig Rätselhaftes als schlichte Natur­
vorgänge aufgezeigt. Nachfolgend eine klei­
ne Auswahl der behandelten Themen:

●	 Die Wirkung der Erdstrahlung auf das Le­
ben und deren Stärke in Abhängigkeit von 
den kosmischen Einflüssen

●	 Erläuterungen der Mondwirkungen aus 
einer bisher unbekannten Perspektive, zu­
gleich Schlüssel zum alten Naturwissen 
und zu den Bauernregeln

●	 Der lebenserfahrene Sinn alter Bräuche

Nach Beendigung mei­
nes Berufslebens als 
Bankkaufmann wid­
me ich mich bereits 
seit vielen Jahren den 
Dingen, für die zuvor 
kaum Zeit war.
Verwurzelt in der 
oberbayerischen Hei­
mat verband ich die 
Reiselust mit meiner 

großen Leidenschaft, der Fotografie. So faszi­
nierte mich das buddhistische Nepal, das ich 
mit der Besteigung eines Sechstausenders 
krönte, ebenso wie die Unterwasserwelt im In­
dischen Ozean und Polynesien, die unberührte 
Natur in Patagonien, das Beobachten der Bären 
beim Lachsfang in Alaska und die Stille im eisi­
gen Lappland.
Über meine Reisefotografien habe ich Vorträ­
ge gehalten. Unter dem Titel „Momente des 
Seins“ veröffentlichte ich sie zudem in mei­
nen Jahreskalendern und auf der Website  
FischerPhotos.com.
Zwischenzeitlich selbst mit Enkeln gesegnet, 
interessiert mich vermehrt die eigene Familien­
geschichte. So folge ich zum einen den Spu­
ren des geschichtlichen Hintergrundes meines 
Großvaters, des Widerstandskämpfers Ludwig 
Gehre, zum anderen befasse ich mich mit den 
naturwissenschaftlichen Erkenntnissen und Bü­
chern des Großvaters Hanns Fischer.
Ich habe deshalb in mehrjähriger Tätigkeit über 
tausend Seiten uralter Manuskripte überarbei­
tet, viele Thesen von Hanns Fischer mit dem 
heutigen Stand der Wissenschaft abgeglichen 
und schlussendlich zu diesem Buch geformt.
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●	 Die andere Deutung der Zeit im Vergleich 
zu unserem Kalender

●	 Unabdingbare Verknüpfung von Mond­
einfluss und Reizstrahlung auf Heil- und 
Schutzpflanzen und deren Sammelzeiten

●	 Elementares Wissen um die Heilkräuter 

●	 Die Bedeutung der Wünschelrute und des 
Pendels

●	 Ausführliche Anleitungen zur eigenen 
Wettervorhersage

●	 Der Zusammenhang zwischen kosmischer 
Beeinflussung und der Ernährung 

●	 Das „Freitagsfasten“ und wann Fasten sinn­
voll ist – ein ausschließliches Naturwissen 

●	 Der sogenannte Freitagsaberglaube – ein 
spannendes Thema

●	 Saat- und Pflanzregeln im Mondzyklus

●	 Die Flammen- und Wasserbräuche im Na­
turwissen unserer Vorfahren 

●	 Der Unterschied zwischen bewaldeten 
und unbewaldeten Ufern im Zusammen­
hang mit den Wasserwirkungen

●	 Das Barfuß- oder Taugehen und worauf da­
bei zu achten ist

●	 Gesteinsbräuche und der Aberglaube

●	 Das Naturwissen um Biene und Honig

●	 Der Hintergrund des Räucherns 

●	 Erstaunliches Wissen um Gifte und Gift­
pflanzen

Lassen Sie sich vom Naturwissen faszinieren!
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